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Vorwort

�	 Lernen ist wie Rudern gegen den Strom. Hört man 
damit auf, treibt man zurück.« (Laotze)

Dieses Taschenbuch ist mit der Intention geschrieben 
worden, Fragen des Alltags schnell und Präzise zu beant­
worten. Es kann die führende Hand eines/r erfahrenen 
Kollegen/in in der Ausbildung und bei der Bewältigung 
kritischer Situationen nicht ersetzen, aber (hoffentlich) 
als Grundlage eines interkollegialen Austausches dienen 
und junge Kolleginnen und Kollegen bei der Lösung all­
täglicher anästhesiologischer Problemen unterstützen.

Die angegebenen Vorgehensweisen sind aus der eigenen 
Praxis heraus beschrieben worden. Dem aufmerksamen 
Leser wird es nicht entgehen, dass es zahlreiche »andere 
Wege nach Rom« gibt, die nicht oder nicht ausreichend 
gewürdigt wurden. Insbesondere die vorgeschlagenen 
Lagerungen können nicht ohne weiteres auf andere 
Anästhesiearbeitsplätze übertragen werden. Im Ein­
zelfall sollte immer eine vorherige Absprache mit dem 
Operateur und Vorkenntnisse über die örtlichen Ge­
gebenheiten, Gepflogenheiten und Standards, einer not­
wendigen Anpassung der Herangehensweise nach sich 
ziehen.

Angaben zu Medikamenten und Dosierungen sind sorg­
fältig überprüft worden, eine Gewährleistung kann aber 
trotzdem nicht übernommen werden. Die Leser werden 
angehalten, diese Angaben selbst zu kontrollieren und 
eventuelle Fehler zwecks Korrektur mitzuteilen.



VI Vorwort

Bedanken muss ich mich bei Herrn Dr. Marc Oliver 
Römer, der mir bei der Erstellung dieses Buches mit Rat 
und Tat zur Seite stand und durch Korrekturlesung 
sowie wertvolle Kommentare zur Vervollständigung 
dieses Handbuches beigetragen hat. Frau Dr. Krätz vom 
Springer-Verlag gebührt mein besonderer Dank für die 
wunderbare Zusammenarbeit und die geduldige Unter­
stützung, Herrn Treiber für sein freundliches Engage­
ment. Frau Illig danke ich für ihre akribische Art, das 
Manuskript zu korrigieren.

Meiner Frau und meiner Kinder widme ich dieses Buch, 
denn ohne deren Verständnis, Hilfe und Ermutigung 
wäre ich über diese Seite nicht hinaus gekommen. Ich 
wünsche mir, dass dieses Buch den Härtetest der alltäg­
lichen Praxis übersteht und bin für Kritik und Anregun­
gen unendlich dankbar.

Dr. med. H. Taghizadeh
Kaiserslautern, im September 2016
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